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Instandhaltung landtechnischerAusrüstungen 
in Tierproduktionsanlagen 

Am 25. und 26 . Juni 1987 fand in Großen hain 
die 3. Fachtagung "Instandhaltung landtech· 
nischer Ausrüstungen in Tierproduktionsan­
lagen" statt, die vom Fachausschuß "An la­
geninstan<;lhaltung" der Wissenschaftlichen 
Sektion .Landtechnische Instandhaltung" der 
KDT gestaltet wurde . Die Veranstaltung um­
faßte eine Plenartagung sowie eine Ausstel­
lung von Meßgeräten für die technische Dia­
gnostik stationärer Ausrüstungen und die 
Vorführung einer neuen Klebetechnologie 
für Standausrüstungen. 
Das Vortragsprogramm gliederte sich inhalt­
lich in 4 Themenkomplexe: 
- Organisation der Anlageninstandhaltung 

in den Landwirtschafts- und Landtechnik­
betrieben 

- Einführung der Rahmenpflegeor.dnung zur. 
einheitlichen Organisation der Pflege und 
Wartung für stationäre Ausrüstungen 

- Entwicklungstendenzen zur technischen 
Diagnostik stationärer Ausrüstungen 

- Spezielle Probleme und Aufgaben der Ein -
zeltei linsta ndsetzung. 

Die Fachtagung hatte das Ziel, den Fachinge­
nieuren und den Spezialisten für die Instand­
haltung der Ausrüstungen von Tierpr9duk­
tionsanlagen aus den sozialistischen Land­
wirtschaftsbetrieben, den Kreisbetrieben für 
Landtechnik und den Betrieben des landtech­
nischen Anlagenbaus die neu esten Erkennt­
nisse und Entwitklungstendenzen des Fach· 
gebiets zu vermitteln. 
Im EröHnungsvortrag von Prof. Dr. sc. 
techno Eichier, Vorsitzender der Wissen­
schaftlichen Sektion "Landtechnische In­
standhaltung", wurden die Schwerpunkte 
der Arbeit der Wissenschaftlichen Sektion 
nach dem XIII. Bauernkongreß der DDR ge­
nannt und Aufgaben für den Fach(jusschuß 
"Anlageninstandhaltung" abgeleitet. Von be­
sonderer Bedeutung dabei sind die Durchset­
zung der Rahmenpflegeordnung und'die wis­
senschaftliche Durchdringung der techni­
schen Diagnostik für die Anlageninstandhal­
tung. 
Das anschließende Grundsatzreferat von 
Dipl.-Agr.-Ing.-Ök. Schumann, Ministerium 
für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirt· 
schaft, war der ökonomischen Nutzung der 
Grundfonds in den Anlagen der Tierproduk­
tion gewidmet. 
Ausgehend von den vorhandenen Tierbe­
ständen in Großanlagen, dem Mechanisie· 
rungsgrad bei den verschiedenen Arbeiten 
in den Tierproduktionsanlagen sowie dem 
Investitionsaufwand für technische Ausrü­
stungen wurden folgende Schwerpunktauf­
gaben für die Anlageninstandhaltung formu­
liert: 
- Erhöhung des Niveaus der Pflege und 

Wartung 
Dabei sind speziell durch die Einführung der 
Rahmenpflegeordnung bestehende Unter· 
schiede zu den Betrieben der Pflanzenpro- ' 
duktion abzubauen. Mit der Rahmenpflege­
ordnung vom 21. juni 1979 sind die Grund­
sätze bereits geregelt worden. Der ungenü­
gende Stand ist auf Mängel in der Leitung 
des Prozesses der Pflege und Wartung zu· 
rückzuführen. 
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- Steigerung des Umfangs der Einzelteilin-
standsetzung 

Zur Zeit werden für die Anlagen der Tierpro­
duktion in der DDR jährlich Einzelteile im 
Wert von 30 Mill. M instand gesetzt (das ße­
samtvolumen für die Landwirtschaft beträgt 

. 1,7 Mrd. M). Daraus wurde abgeleitet, daß 
auf diesem Gebiet sowohl in den Landwirt­
schaftsbetrieben als auch in den Landtech­
nikbetrieben erhöhte Anstrengungen zu un­
ternehmen sind . In den nächsten jahren soll 
der Umfang der EInzeiteilinstandsetzung auf 
etwa das Doppelte erhöht werden. 
- Erhöhung der Nutzungsdauer der Ausrü-

stungen 
Neben der Erhöhung des Niveaus der Pflege 
und Wartung sind durch gezielte Rekon­
struktions- und Rationalisierungsmaßnahmen 
örtlich begrenzte Abnutzungserscheinungen 
zu beheben, um damit die Nutzungsdauer 
der gesamten Ausrüstung zu erhöhen. 
In den weiteren Ausführungen wurden die 
Aufgaben der einheitlichen Instandhaltungs­
planung in den Mittelpunkt gestellt. Nur 
durch eine gemeinsame Bllanzlerung der ge­
samten Kapazität, die in den Landwirtschafts­
und Landtechnikbetrieben für die Anlagenin ­
standhaltung vorhanden ist, ist eine vollstän­
dige Realisierung dieser Aufgaben möglich . 
Der VEB Kreisbetrieb für Landtechnik ist für 
die Leitung des Gesamtprozesses verant­
wortlich .. 
Die Einführung der Rahmenpflegeordnung 
zur elnneltllchen Organisation der Pflege 
und Wartung der stationären Ausrüstung in 
der Landwirtschaft der DDR wurde von 
Dipl.-Ing . Laube, VEB Prüf- und Versuchsbe­
trieb Charlottenthal, dar.gelegt. Auf der 
Grundlage dieser Rahmenpflegeordnung sol· 
len in allen Bezirken in diesem jahr vier Bei­
spielsbetriebe profiliert werden. Für 1988 ist 
die Bildung eines Konsultationsbetriebs in je· 
dem Kreis und ab 1989 die Einführung in al­
len Betrieben vorgesehen. Ausgangspunkt 
für die Rahmenpflegeordnung sind die In­
standhaltungsvorschriften für die techni· 
sehen Ausrüstungen. Die zentrale Erarbei­
tung der Instandhaltungsvorschriften wird 
über den VEB Prüf- und Versuchsbetrieb 
Charlottenthal koordiniert. Auf der Grund­
lage der Instandhaltungsvorschriften für die 
Einzelaggregate läßt sich für jeden Landwirt­
schaftsbetrieb die spezielle Rahmenpflege­
ordnung erarbeiten : Technologische Karten 
der Instandhaltungsvorschriften sind das 
technische Hilfsmittel zur Organisation, Ab­
rechnung und Kontrolle der Rahmenpflege-

. ordnung . 
Die Erfahrungen bei der Durchsetzung der 
Rahmenpflegeordnung im VEG (Z) Tierpro­
duktion Laage, Bezirk Schwerin, wurden von 
Dipl.·Landw. 'Schlüter dargelegt. Das VEG 
Laage war der erste Erprobungsbetrieb, der 
unter Anleitung des VEB Prüf- und Versuchs­
betrieb tharlottenthal die Rahmenpflegeord · 
nung einführte. Der Referent berichtete, daß 
das Niveau der Pflege und Wartung vor der 
Einführung der Rahmenpflegeordnung nicht 
mit .gut" eingeschätzt werden konnte . Des­
halb mußten Arbeitskräfte für die Pflege und 
Wartung freigesetzt werden. Mit der Einfüh-

K~D 

T 
Unser Fachverband 
vor dem 9. KDT-Kongreß 

Schönes Sommerwetter in der DDR·Hauptstadt 
sorgte zusätzlich für eine gute Atmosphäre, als uno 
ser Fachverband Land·, Forst· und Nahrungsgüter· 
technik am 3. Juli 1987 seine Aktivtagung in Vorbe· 
reitung des 9. KOT· Kongresses durchführte. Beson· 
ders herzlich begrüßten die rund 100 Teilnehmer' 
aus allen Bezirken Genossen Bruno Lietz, Mit9lied 
der ZK der SED und Minister für Land·, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft, in ihrer Runde. Er und 
die anderen Gäste der Tagung konnten sich in der 
fast fünfstündigen Beratung vom erreichten guten 
Stand der KDT·Arbeit auf unserem Fachgebiet 
überzeugen. Wie der Vorsitzende des Fachver· 
bands, Prof. Dr. sc. Herbert Mainz, im Tätigkeitsbe· 
richt darlegte, haben die rund 25000 Mitglieder seit 
der Aktivtagung im Oktober 19B3 vielfältige Initiati· 
ven entwickelt, um die wichtigsten volkswirtschaft· 
lichen Aufgaben im Bereich der Land·, Forst· und 
Nahrungsgütertechnik immer besser erfüllen zu 
können. Vor allem in Vorbereitung des XIII. Bauern· 
kongresses der DDR sind von den Mitgliedern und 
Kollektiven in immerhin 113 Fachgremien aktive 
schöpferische Beiträge mit hohem Nutzen abge­
rechnet worden. Die Betriebssektionen und Kombi­
natsaktive haben sich mit den aktuellen Aufgaben 
in Wissenschaft und Technik intensiv auseinander· 
gesetzt. Deshalb wurden neue KDT·Ob;ekte zur Er· 
zielung von "Spitzenleistungen für Schlüsselteeh· 
nologien" übernommen und abgerechnet. Die For· 
derung, daß die tandwirtschaft noch umfassender 
und schneller in einen Zweig angewandter Wissen· 
schaft zu entwickeln ist, dürfte eine Herausforde· 
rung an ;eden Ingenieur sein. 
Die Rede war auch vom Fachverbandsob;ekt .Si· 
cherung einer hohen Einsatzfähigkeit der Landtech· 
nik und Erhöhung ihrer Nutzungsdauer durch Mo· 
dernisierung". Abgesehen von dem ellenlangen 
Namen, verbirgt sich dahinter doch ein ·sehr an­
schauliches Beispiel für die Leistungsfähigkeit inter­
disziplinärer Zusammenarbeit im Rahmen unserer . 
sozialistischen Ingenieurorganisation. Wie waren 
Moderf)isierungsmaßnahmen an der Landtechnik 
ohne das enge Zusammenwirken zwischen Land· 
maschinenbauern und instandhaltern realisierbar? 
Oder neue Diagnoseverfahren ohne Einbeziehung 
von Spezialisten der Mikroelektronik? Eindeutige 
Antworten darauf gab die Diskussion. 
Seit der letzten Aktivtagung - so wurde ebenfalls 
berichtet - hat unser Fachverband mehr als 
650 Weiterbildungsveranstaltungen organisiert. 
Diese Angebote wurden unterschiedlich genutzt 
Verständlicherweise sind die Lehrgänge zu den 
Schlüsseltechnologien gegenwärtig überlaufen, 
und es wird nach neuen Wegen gesucht, um 'vor al· 
lem die Qualität der Fortbildung weiter zu erhö· 
hen. 
Überhaupt sind immer wieder gute Ideen gefragt. 
Mit den verschiedenen Ausschreibungen und 
Ideen wettbewerben wurden in der Vergangenheit 
wertvolle Erfahrungen im Fachverband gesammelt. 
Nicht zufriedenstellend ist nach wie vor die breite 
Nachnutzung der Ergebnisse. Auf der Tagesord­
nung steht nun eine neun Punkte umfassende Aut: 
gabensteIlung für die weitere Arbeit bis zum 
g. KDT-Kongreß und darüber hinaus - ein an­
spruchsvolles Programm, das erneut viele Initiati· 
ven und hohe Leistungsbeiträge verlangt. 
Noch einmal zurück zur eingangs erwähnten guten 
Atmosphäre: In Erinnerung bleiben wird der lange 
herzfiche Beifall als Dank und Anerkennung für 
Obering. Horst Böldicke, der nach über 30;ährigem 
unermiidlichem Wirken aus dem hÖChsten ·Gre· 
mium des Fachverbands verabschiedet wurde. 

N. H. 



rung der Rahmenpflegeordnung hat sich das 
Niveau der Pflege und Wartung verbessert.· 
Die Häufigkeit von Ausfällen ist zurückge· 
gangen. Insgesamt reicht die bisherige Kapa· 
zität der Anlageninstandhaltung für die Reali · 
sierung aller Aufgaben aus. 
Dr. oec. Kühnast, Dipl. ·lng. Falk und Dipl. · 
Ing. Franke, Ingenieurhochschule Berlin­
Warten berg, stellten ihre Ergebnisse bei der 
rechnergestützten I nstandhaltu ngsorganisa­
tion in Kartoffelaufbereitungsanlagen vor. 
Diese Organisation wurde im Speisekartoffel­
betrieb Müncheberg aufgebaut und hat zum 
Inhalt, daß innerhalb des KartoHellagers an 
acht verschiedenen Stellen Daten von Schä­
den an den Ausrüstungen über entspre­
chende Rechen- und Computertechnik er­
faßt und weitergeleitet werden . Damit wird 
eine Führung der Lebenslaufakte für alle 
technischen Ausrüstungen über einen Büro­
computer ' U. a_ Rechentechnik möglich . 
Gleichzeitig können weitere Maßnahmen 

' der Instandhaltung über die Rechentechnik 
vorgegeben und abgerechnet werden. 
Dipl. -Ing.-Qk. ~Saath, VEB Landtechnischer 
Anlagenbau (LTA) Dresden, sprach über die 
Aufgaben des landtechnischen Anlagenbaus 
bei der Instandhaltung stationärer landtech­
nischer Ausrüstungen. Neben Schwerpunk· 
ten der Weiterentwicklung der Einzelteilin· 
standsetzung und der technischen Diagno­
stik ging er auf Instandhaltungsmaßnahmen 
in Großanlagen ein. Zum Abnutzungszustand 
der Anlagen wurde im Bezirk Dresden Ende 
1986 eine exakte Analyse erstellt. Danach 
kann bei den technologiebestimmenden Aus­
rüstungen eine Nutzungsdauer von 15 bis 
25 Jahren erreicht werden, wenn in einem 
vorgegebenen Zyklus Instandsetzungs- und 
Korrosionsschutzmaßnahmen vorgenommen 
werden . Die komplette Rekonstruktion von 
Tierproduktionsanlagen verlangt einen sehr 
hohen Vorbereitungsaufwand und muß exakt 
geplant und mit der Bausanierung abge­
stimmt werden. Notwendige Modernisie­
rungsmaßnahmen sind in diesem Rahmen 
mit durchzuführen . Dazu wurden Beispiele 
angegeben, u. a. 'die Rekonstruktion des 
Melkkarussells M693·40 mit Nachmelk· und 
Abnahmeroboter sowie mit Kippschalen, 
Der Vortrag ~Erfahrungen bei der Instandhal· 
tung der 1930er·Milchviehanlage Kleinbaut· 
zen" wurde von den Kollegen Wilde und 
Möller, LPG Tierproduktion Kleinbautzen, er­
arbeitet. Der Genossenschaft stehen neben 
zwei Milchviehanlagen mit 1930 Tierplätzen 
weitere traditionelle Stallanlagen mit einem 
mittleren Mechanisierungsgrad zur Verfü· 
gung . In den MIlchviehanlagen wurde be· 
reits eine Instandhaltungsorganisation aufge· 
baut, die in großen Teilen der Rahmenpfle­
geordnung entspricht. Für alle technischen 
Ausrüstungen werden über das Lager exakte 
Lebenslaufakten geführt. Für die elektrotech­
nischen Anlagen besteht ein spezielles Revi · 
siansregime. Die Aufgaben der Instandhal· 
tung werden zu einem großen Umfang 
durch die LPG selbständig durchgeführt. 
Durch den VEB L TA wurden in diesem Jahr 
die Zentralfutterbandanlage sowie das Melk­
karussell rekonstruiert. Im Vortrag wurden 
Lösungsvarianten für bestimmte Ausrüstun · 
gen zur Erhöhung der Nutzungsdauer darge· 
stellt. 
Mit Aufgaben der Grundinstandsetzung sta · 
tionärer landtechnischer Ausrüstungen, dar­
gestellt am Beispiel der Instandsetzung des 
Melkkarussells M 693-40 mit nachfolgender 
Modernisierung, beschäftigten sich Dr.- Ing . 
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Stirl un'd Ing. Struck, VEB Prüf· und Ver· 
suchsbetrieb Charlottenthal. In diesem Vor­
trag kam die Einheit von Grundinstandset­
zung, Rekonstruktion und Modernisierung 
zum Ausdruck. Demzufolge ist bei jeder 
Grundinstandsetzung der neueste Stand der 
Technik entsprechend den Möglichkeiten 
und Erfordernissen mit zu realisieren . Die 
Aussagen wurden am Beispiel der Rekon ­
struktion eines Melkkarussells M693-40 kon­
kretisiert. 
Dr.-Ing . Stirl sprach in _einem weiteren Vor· 
trag über Entwicklungstendenzen der Über· 
prüfung stationärer landtechnischer Ausrü · 
stungen. Ausgehend von der Instandhal· 
tungsmethode nach Überprüfung, legte er 
die ökonomischen Erfordernisse zur Weiter­
entwicklung dieses Fachgebietes dar. We· 
sentliche Aspekte dabei sind die Einsparung 
von Material und Arbeitszeit; die Minimie· 
rung 'lon Ausfällen und die langfristige Pla· ' 
nung des Instandhaltungsprozesses. 
Ing . Klemmer, VEB Prüf- und Versuchsbe­
trieb CharlOt1enthal, stellte die Diagnosever­
fahren "Ultraschall -Wanddltkenmessung" 
und .Pyrometrie" vor. Für die Ultraschall­
Wanddickenmessung wird das Meßgerät 
Unipan 545 LC genutzt. Das Gerät arbeitet 
netzunabhängig, ist handlich und einfach zu 
bedienen . Als Einsatzgebiete wurden u. a. 
die Bestimmung der Wanddicke von Rohren, 
von Umlenktrommein sowie von fest einge­
bauten Spaltenböden angegeben . Die Ultra­
schall-Wanddickenmessung stellt ein geeig· 
netes Verfahren für die Bestimmung von Ma­
terialdicken in Anlagen der 'Tierproduktion 
dar (s. a. S. 389). Für die Überprüfung von 
Elektroanlagen mit Hilfe der Pyrometrie kom­
men die Handpyrometer HPN und HPA des 
VEB Meßgerätewerk .Erich Weinert" Mag­
deburg zum Einsatz. Auf der Grundlage der 
Erwärmung elektrisch leitender Teile können 
Aussagen über den Zustand von Verbindun­
g€n getroffen werden.' Die Temperatur ist 
damit ein Instandsetzungskriterium. Die Fest­
legung von 4 Fehlergruppen auf der Grund­
lage der abgestrahlten Temperatur bestimmt 
die zu treffenden Instandsetzungsmaßnah­
men (s. a. S. 391 H.) . 
Im Vortrag von Dr.-Ing . Stirl und Dipl.-Ing. 
Kremp, VEB Prüf - und Versuchsbetrieb Char­
lottenthal, wurde ein neues Melkanlagendia­
gnosegerät lIorgestelit. Mit diesem Diagno­
segerät, das in diesem' Jahr in die Serienpro­
duktion überführt wird, ist eine exakte Dia ­
gnose der Melkanlagen durchführbar. Über 
einen Drucker ist die Aufzeichnung der Pul­
sationskurve möglich, und mit einer Volu ­
menstrommeßeinrichtung kann das Förder­
volumen der Verdichtersätze ermittelt wer­
den . Die bei den letztgenannten Funktionen 
bzw. Parameter waren mit der bisher einge­
setzten Diagnosetechnik nicht prüfbar. Da 
die exakte Arbeitsweise der Melkanlage 
maßgeblich Eutergesundheit und Milchlei­
stung mit bestimmt, ist der Einsatz dieses Ge­
räts in der Praxis unbedingt erforderlich . Mit 
der anlaufenden Produktion soll bis 1991 der 
bestehende Bedarf für dieses Prüfgerät abge­
deckt werden. 
Zu Aufgaben der Instandhaltung elektrotech­
nischer Anlagen in der Landwirtschaft 
sprach Dr.-Ing. Rößner, Zentrale Prüfstelle 
für Landtechnik Potsdam-Bornim, Außen ­
stelle Dresden . Ausgehend von den gesetzli ­
chen Grundlagen ' der Standards TGL 
200-0607 und TGL 200-0619, erläuterte er die 
Stellung des verantwortlichen Fachmanns 
und die Voraussetzungen für das Betreiben 

elektrotechnischer Anlagen. Für die techni­
schen Leiter der Anlagen der Tierproduktion 
wurde ein guter Überblick über die ,Anforde­
rungen, die auf diesem Gebiet bestehen, ge­
geben. Gleichzeitig informierte Dr. Rößner 
über notwendige Literatur und die Bezugs­
möglichkeiten neuerschienener Zusammen­
fassungen für bestimmte Fachgebiete. Dia­
positive über unzulässige Installationen un­
terstrichen nochmals die Bedeutung der ex­
akten Arbeitsweise auf diesem Gebiet. 
Über Möglichkeiten zur Instandhaltung mi­
kroelektronischer Steuerungen für landtech­
nische Ausrüstungen referierte Ing_ Fichte, 
VEB LTA Dresden. Er gab Hinweise zur 
Pflege und Wartung solcher Steuerungen für 
die Landwirtschaftsbetriebe. Vor Eingriffen 
auf Leiterplatten wurde aufgrund der entste­
henden Schäden gewarnt. Das Servicepro­
gramm umfaßt z. Z. alle vorhandenen Steue­
rungen, die in der Landwirtschaft eingesetzt 
sind. Für die Betirke wurden die entspre­
chenden Servicewerkstätten angegeben. 
Mit dem Vortrag "Anwendung der Plasttech­
nik bei der Instandsetzung von Einzelteilen · 
übermittelte Dipl.-Ing . Puttscher, VEB Prüf­
und Versuchsbetrieb Charlottenthal, neue Er­
kenntnisse für die Einzelteilinstandsetzung . 
Ausgangspunkt waren die verschiedenen 
Verfahren und Werkstoffe, die sich bereits 
bei der Einzelteilinstandsetzung für die mo­
bile Technik bewährt haben. Als anwen­
dungswürdige Verfahren für die Instandset­
zung von Einzelteilen für stationäre Ausrü­
stungen ergeben sich 
,- Plastpulverauftragen zur Aufarbeitung von 

rotationssymmetrischen Teilen 
- Ausspachteln von Behältern 
- KorrOSionsschutzbeschichtungen auf der 

Grundlage von Plasten. 
Vom Referenten wurden Hinweise auf Be­
zugsmöglichkeiten neuer Literatur angege­
ben . 
Dipl. -Ing. Kunze, VEB LTA Cottbus, behan­
delte in seinem Vortrag die Instandsetzung 
von Einzelteilen für Güllepumpen. Im Be­
triebsteil Krausnick des 'VEB L TA Cottbus 
werden die Güllepumpen KRCLV und KRCH 
instand gesetzt. Im Zusammenhang mit der 
I nstandsetzung dieser Pumpen enolgt für 
alle Einzelteile eine exakte SchIldensauf­
nahme und entsprechend den erreichten 
Grenzmaßen eine Zuführung zur Einzelteilin­
standsetzung. Das Aufarbeitungssortiment 
der Einzelteile für die Pumpe KRCLV umfaßt 
Kupplungsgehäuse, Lagerkörper, Pumpen­
welle, Lagergehäuse, Wellenabdichtungsge­
häuse, Spiralgehäuse, Saugdeckel und Lauf­
rad. Als Aufarbeitungsverfahren werden 
hauptsächlich das CO2-Auftragschweißen so· 
wie das Ausdrehen und Einschweißen von 
'Lagerbuchsen angewendet. Durchschläge 
an Spiralgehäusen werden mit Hilfe der 
KGL-Technik aufgearbeitet. Außerdem 
wurde demonstriert, wie parallel zu einer 
spezialisierten Baugruppeninstandsetzung 
eine Einzelteilinstandsetzung aufgebaut wer­
den, kann. 
Maßnahmen zur Erhöhung der Nutzungs­
dauer von Käfigbatterien der Läuferproduk­
tion wurden von Ing. Franke, VE8 L TA 
Rostock, erläutert. Im ersten Teil des Vor­
trags wurden Maßnahmen dargelegt, die 
durch den Nutzer der Käfiganlagen zu reali­
sieren sind, damit die Nutzungsdauer erhöht 
wird . Das sind z. B. die Elaskonbehandtung 
der Seile für die Entmistungsanlage und Kor­
rosionsschutzmaßnahmen innerhalb der Ser­
viceperioden. Im zweiten Teil des Vortrags 
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standen Maßnahmen der Einzelteilinstand· 
setzung für den GAZ·Käfig im Mittelpunkt. 
Hervorzuheben sind hierbei die Aufarbei· 
tung der Futterautomaten; das Auswechseln 
der Z·Träger sowie die Aufarbeitung der 
Seiltrommeln. In einem dritten Abschnitt 
wurde die Rückkopplung von der Nutzung 
auf die Konstruktion gezeigt. Der neue GAZ· 
Käfig ist konstruktiv so überarbeitet worden, 
daß alle Teile, die z. Z. einer erhöhten Abnut· 
zung im Vergleich zum Gesamtkäfig unterlie· 
gen, auswechselbar gestaltet werden (s. a. 
agrartechnik, H. 2/1987, S. 60ff.). 
Die .Instandsetzung von Standausrüstungen 
der Rinderproduktion" war das Thema des 
Referats von Dr.·lng. Wetze!. Ingenieurhoch· 
schule Berlln·Wartenberg. Ausgehend von 
einer exakten Analyse der aufzunehmenden 
Kräfte durch die Standausrüstung, wurden 
Grundsätze zur konstruktiven Gestaltung der 
Standausrüstung formuliert . Als ein Lösungs· 
weg für die Rekonstruktion wurde die lose, 
mit Hilfe eines Adapters aufgesetzte Stand· 
ausrüstung für den Liegeboxenbereich ange· 

geben. Sowohl bei neuen Anlagen als auch 
für die Rekonstruktion · wurden mit dieser 
Standausrüstung positive Ergebnisse reali · 
siert . In der Milchviehanlage Kremmen, Be· 
zirk Potsdam, beträgt die Einsparung je Tier· 
platz beispielsweise 5 kg Stahl und 28 kg Ze· 
ment. Für den Korrosionsschutz an der Ein· 
spannstelle sind Lösungen vorhanden. Für 
die Instandsetzung der Standausrüstung 
wurde des weiteren das Klebeverfahren des 
VEB LTA Dresden als eine Lösungsmöglich· 
keit darg~stellt. Für die Instandsetzung der 
Haltungstechnik in der KälberproduktIon 
(Ko:.Bereich) sind die erarbeiteten Lösungs· 
vorschläge. des VEB Ausrüstungskombinat 
für Rinder· und Schweineanlagen Nauen an· 
wendungsreif. 
"Veterinärtoxikologische Aspekte beim Ein· 
satz von Bau·, Bauhilfs· und Anstrichstoffen 
in Anlagen der Tier· und Futtermittelproduk· 
tion " behandelten Dr. med. vet. Pohlann und 
Dipl.·Vet.·Med. Watzke, Staatliches Veteri· 
närmedizinisches Prüfungsinstitut Berlin. 
Schwerpunkte der Ausführung waren: 

- Darstellung der Gefährdungsstellen 
- veterinärtoxikologische Anforderungen 

an eingesetzte Bau ·, Bauhilfs· und An· 
strichstoffe 

- Erläuterung der Wirkungsweise an eini· 
gen Beispielen 

- veterinärtoxikologische Genehmigungs· 
verfahren . 

Mit dem Vortrag wurde den Instandhaltern 
ihre Verantwortlichkeit bezüglich der Aus· 
wirkung von Instandsetzungsmaßnahmen 
auf die Tiergesundheit deutlich gemacht. 
In seinem Schlußwort appellierte Dr.· lng . 
Köhler, Vorsitzender des Fachausschusses 
.Anlageninstandhaltung", an die Tagungs· 
teilnehmer, den Erfahrungsaustausch in den 
BetrieberL fortzuführen und die übermittelten 
Erkenntnisse und Erfahrungen in der Praxis 
anzuwenden, um die Nutzungsdauer land· 
technischer Arbeitsmittel in den Anlagen der 
Tierproduktion zu erhöhen. 
A 5044 Dr.·lng. L. Köhler, KOT 

Restwanddickenmessungen an landtechnischen Anlagen 

Or.·lng. A. Stlrl. KOT/Olpl.·lng. N. Laube. KOT/Dlpl.·lng . Rosemarle Kremp. KOTling. O. Klemmer. KOT 
VEB Prüf· und Versuchsbetrieb CharloHenthal 

1. Einführung 
Die Ultraschall·Wanddickenmessung als Ver· 
fahren der zerstörungsfreien Werkstoffprü· 
fung wird in der Chemie·, Energie·, Leicht· 
und Lebensmittelindustrie sowie im Maschi · 
nen· und Fahrzeugbau bereits seit vielen Jah· 
ren zur ' Bestimmung von Korrosions· und 
Verschleißschäden erfolgreich angewendet . 
Im landwirtschaftlichen Anlagenbau erfolgte 
die Einschätzung dieser Schädigungen bis· 
her größtenteils durch Sichtkontrolle, wenn 
die entsprechenden Baugruppen oder Einzel· 
teile aus Profilstählen gefertigt waren, die im 
montierten Zustand nur von einer Seite zu· 
gänglich sind, wie z. B. Kastenprofile, Rohre 
usw. Aus sicherheitstechnischen und tech· 
nologlschen Gründen können diese Bau· 
gruppen oder Einzelteile nicht demontiert 
bzw. getrennt werden. Die durch Sichtkon· 
trolle gewonnenen Ergebnisse tragen star· 
ken subjektiven Charakter und sind von den 
Erfahrungen des Prüf· bzw. Bedienpersonals 
abhängig. Um den hohen Forderungen an 
die Verfügbarkeit und Zuverlässigkeit von 
stationären Anlagen der Tier· und Pflanzen· 
produktion besser gerecht zu werden und 
die vorhandenen Abnutzungsreserven opti· 
mal auszunutzen, müssen deshalb objektive 
Diagnoseverfahren gefunden und genutzt 
werden. Damit können plötzliche Ausfälle, 
die zu erheblichen Folgeschäden und Pro· 
duktionsverlusteri führen, auf ein Minimum 
gesenkt werden. Ein geeignetes Verfahren 
zur Ermittlung von Restwanddicken, Mate· 

. rialfehlern, Blechdopplungen, Lunkern, Ein· 
schlüssen usw. ist die Ultraschall ·Dicken· 
messung. Nachfolgend soll darüber infor· 
miert werden. 

2. Verfahren und Gerätetechnik 
Für die Ultraschall ·Wanddickenmessung 
wird in der DDR das Gerät Unipan 545 LC (VR 
Polen, Bild 1) angeboten, das aufgrund sei· 
nes Meßbereichs und seiner technischen 
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Daten (Tafel 1) Im Bereich der Landwirtschaft 
eingesetzt werden kann [1] . 
Das Gerät arbeitet mit kombinierten Sende· 
IEmpfangs·Prüfköpfen, die über ein 1 m lan· 
ges Kabel angeschlossen werden. Der mit 
kurzen elektrischen Impulsen angeregte 
Prüf kopf emittiert eine 4·MHz·Ultraschall· 
welle, die durch das Aufsetzen des Prüfkop· 
fes auf das zu untersuchende Objekt In den 
Werkstoff eindringt und von der gegenüber· 
liegenden Fläche bzw. von einem Material· 
fehler in Form eines Echos reflektiert wird . 
Die Laufzeit der Schallwelle ist dlerekt pro· 
portional der Dicke des Werkstoffs, die in 
Millimeter digital angezeigt wird. 
Das Dickenmeßgerät eignet sich zur Prüfung 
von Bauteilen aus niedriggekohltem Stahl mit 
flacher bzw. gekrümmter Oberfläche. Zur 
Bestimmung der Wanddicke anderer Werk· 
stoffe sind entsprechende Korrekturfaktoren 

Bild 1. Ultraschsll·Dlckenmeßgerät Unipan 545 LC 
(Foto: H. Wahlstab) ' 

Tafel 1. Technische Daten des Ultraschall·Dik· 
kenmeßgeräts Unipan 545 LC [1] 

Meßbereiche 
Prüfkopf 4 LDF 10LC 
Ptüfkopf 4 LDS lOH 
Prüfkopf 4 LGL lOH 
Meßgenauigkeit 
Auflösungsvermögen 
Empfängerfrequenz 
Betriebstemperatur 
Temperatur 
des Meßobjekts 
Abmessungefl 
Masse 

1,2." 10 mm 
. 5 .. . 50 mm 
40 ... 199,9 mm 
± 0,1 mm 

0,1 mm 
4 .. . 6 ~Hz 
O ... 40·C 

- 10 .. . SS·C 

30 x 75 x 195 mm 
0,5 kg 

erforderlich. Die robuste Konstruktion sowie 
das staub· und tropfengeschützte Gehäuse 
gewährleisten den Einsatz des Geräts in An· 
lagen der Tier· und Pflanzenproduktion. Uni· 
pan 545 LC arbeitet netzunabhängig, ist 
handlich und einfach zu bedienen. 

3. Einsatzbedingungen 
Für den Einsatz des Dickenmeßgeräts sind 
bestimmte Voraussetzungen zu schaffen, um 
die Qualität der Prüfung zu sichern und Meß· 
fehler auszuschließen . Nachfolgend werden 
die wichtigsten Bedingungen aufgeführt: 
- Eine genaue Kenntnis der Geometrie und 

der Originaldicke des Prüfobjekts und der 
auf der Grundlage einer Schadensanalyse 
ermittelten Schwachstellen ist erforder· 
lich. 

- Die Meßstelien müssen metallisch blank 
sein bzw. eine fest haftende Farbschicht 
aufweisen . Der minimale . Meßstellen' 
durchmesser sollte rd . 30 mm betragen . 
Eine ausreichende Meßstelienvorberei· 
tung wird mit einer Handbohrmaschine 
und einem weichgummigebundenen Sili· 
ziumkarbid·Schleifkörper erreicht. 
Für die Ankopplung des Prüfkopfes an das 
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tungsmaßnahmen im Bereich landtechni­
scher Anlagen. Bisher sind noch zu wenig 
ÜberprOfungsmöglichkeiten für technische 
Systeme und Baugruppen in Anlagen der in­
dustriemäßigen Tierproduktion bekannt. Der 
Grund dafür ist meist in fehlenden Meßgerä­
ten zu suchen. Mit Laserfluchtungsgeräten 
lassen sich Untersuchungen z. B. am Melkka­
russell M 693-40 in Milchviehanlagen vor­
nehmen. 
Damit sollen Abnutzungserscheinungen an 
Laufrollen und Laufschienen bzw. auch Mon· 
tageabweichungen, hervorgerufen durch 
nicht fachgerechtes Einnivellieren der Rad· 
sätze und die daraus resultierenden unter­
schiedlichen Höhen der Fundamentsockel, 
erfaßt werden. Mit Hilfe eines Laserfluch· 
tungsgerätes LFG 1 können vertikale Abwei-

chungen des Tragringes sowie horizontale 
Abweichungen der Symmetrielinie des Quer­
trägers am Trenner des Melkkarussells ge· 
messen werden. Alle Überprüfungen wer· 
den im unbelasteten Zustand (ohne Tiere) 
und im belasteten Zustand (mit Tieren) 
durchgeführt. Die ermittelten Meßergeb­
nisse lassen Schlußfolgerungen auf den 
Schädigungsgrad und die daraus resultieren­
den weiteren Überprüfungs· oder Instand­
haltungsmaßnahmen zu. Damit bereichert 
die Anwendung der Laserfluchtungsmes· 
sung am Melkkarussell die Verfahren der 
techniSchen Diagnostik in ' Iandtechnischen 
Anlagen. 

Absolventenweiterbildung 
an der Ingenieurschule für Landtechnik Friesack 
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Da auch in der Landtechnik die arbeitsplatz· 
bezogene Weiterbildung - gleichrangig ne­
ben der Ausbildung - mit den steigenden 
Anforderungen an die Kader bei der Lösung 
wissenschaftlich-technischer Probleme zu ­
nehmend an Bedeutung gewinnt, wurde im 
vergangenen Jahr von der Ingenieurschule 
für Landtechnik "M. I. Kalinin" Friesack ein 
entsprechendes Weiterbildungsangebot un­
terbreitet (Tafel 1). Im Frühjahr 1987 began· 
nen die ersten Lehrgänge zu Themen der 
landtechnischen Instandhaltung (Tafel 2), 
über die nachfolgend berichtet wird. . 
Die inhaltliche Gestaltung der einwöchigen 
Intensivlehrgänge übernahmen die Fachleh­
rer der Ingenieurschule in enger Zusammen­
arbeit mit wissenschaftlichen Einrichtungen 
und fortschrittlichen Praxisbetrieben . Dazu 
gehörten u. a. die Ingenieurhochschule Ber­
lin-Wartenberg, die Wilhelm-Pieck-Universi­
tät Rostock, das Wissenschaftlich-Technisch-

Kurzbezeichnung des Lehrgangs Zielgruppe 

Ökonomische Zentrum Landtechnische In­
standhaltung Berlin, der VEB Prüf- und Ver­
suchsbetrieb Charlottenthal, der VEB KfL 
"Vogtland", der VEB KfL Nauen, der VEB 
Ausrüstungskombinat für Rinder- und 
Scliweineanlagen Nauen, die LPG (P) Linum 
sowie der VEB Kombint ORSTA-Hydraulik 
Leipzig. Ausbildungsformen waren Vorträge, 
Seminare und Erfahrungsaustausche, in de­
nen die Fachlehrer sowie zu speziellen Pro­
blemen profilierte Wissenschaftler und Prak­
tiker .als Gastreferenten auftraten. 

Inhalt der durchgeführten Lehrgänge . 

Lehrgang" Technologische Vorbereitung 
der Instandsetzung" 

. Mit diesem Lehrgang sollten die Absolven­
ten befähigt werden, das technologische Ni­
veau der Instandsetzung weiter zu erhöhen, 
vor allem durch den Einsatz und die Anwen-

- Technische Mechanik (Statik) 
- Technische Mechanik 

Konstrukteure für Rationalisierungsmittel 
Konstrukteu're für Rationalisierungsmittel 

Tafel 1 
Weiterbildungsangebot 
der Ingenieurschule 
für Landtechnik Friesack 

dung von Industrierobotern und modernen 
Instandsetzungsverfahren bei gleichzeitiger 
Sicherung einer hohen Instandsetzungsquali­
tät. Damit sollte ein Beitrag zur weiteren Ver­
besserung der technologischen Arbeit und 
zur günstigeren Gestaltung des Verhältnisses 
zwischen Technologen und Produktionsar­
beitern in den Instandsetzungsbetrieben ge­
leistet werden. Demzufolge wurden fol­
gende Themenkomplexe behandelt: 

Gesetzliche Regelungen und Arbeitsunter­
lagen für die technologische Vorbereitung 

- Entwicklungsrichtungen der landtechni­
schen Instandhaltung bis 1990 

- Moderne Verfahren der EinzeIteilinstand­
setzung 

- Werkstoff technische Probleme der Einzel­
teilinstandsetzung (einschließlich Labor) 

- Technologische Einsatzvorbereitung für 
Industrieroboter (einschließlich Labor) 

- Spezielle schweißtechnologische Pro­
bleme im Instandsetzungsprozeß 
Rechnergestützte I nsta ndsetzungsplanung 
Qualitätssicherung in der Instandsetzung 

- Instandsetzungstechnische Einflußfakto-
ren auf die Zuverlässigkeit ausgewählter 
Baugruppen. 

(Festigkeitslehre) 
- Hydraulik 
- Konstruktionstechnik 
- Berechnung und Gestaltung 

Konstrukteure für Rationalisierungsmittel 
Konstrukteure für Rationalisierungsmittel 
Konstrukteure für Rationalisierungsmittel 

Tafel 2. Übersicht über durchgeiührte Absolventenweiterbildungslehrgänge 
(September 1986 bis Mai 1987) 

stoffschlüssiger Verbindungen 
- Einsatz moderner Rechen­

technik für den konstruktiven 
Entwicklungsprozeß 

- Sozialistisches Recht 
für Konstrukteure 

- Mikroelektronik 
- Robotertechnik 
- Eifeklive Gestaltung 

der planmäßig vorbeugenden 
Instandhaltung 

- Technologische Vorbereitung 
der Instandsetzung 

- Technische Diagnostik 

- Qualitätssicherung in der 
Instandsetzung, werkstoff­
technische Grundlagen 
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Konstrukteure für Rationalisierungsmittel 

Konstrukteure für Rationalisierungsmittel 

Konstrukteure, Technologen 
Konstrukteure, Technologen 
Technische Leiter von LPG, Leiter 
von Pflegestationen, Ingenieure 
für planmäßig vorbeugende Instandhaltung 
Instandsetzungstechnologen 

Leiter von Pflege - und Diagnosestationen, 
Diagnoseingenieure 
Leiter und Mitarbeiter der TKO, Instand­
setzungstechnologen, Schweißingenieure, 
Werkstattleiter 

Lehrgang Teilnehmer Qualifikation" 

Qualitätssicherung 
in der Instandsetzung 
Hydraulik 
Technische Diagnostik 
Technologische Vorbereitung 
der Instandsetzung 
Effektive Gestaltung der 
planmäßig vorbeugenden 
Instandhaltung 

gesamt 

18 
11 
13 

17 

24 

83 

HS 

5 

4 

5 

16 

1) HS Hochschulkader, FS Fachschulkader, M Meister 

FS 

12 
10 
7 

12 

18 

59 

M 

5 

8 

Absolven 
ten der In­
genieur­
schule 
Friesack 

6 
7 
7 

12 

16 

48 
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Lehrgang • Qualitätssicherung 
in der Instandsetzung" 
Das . Ziel dieses Lehrga'ngs bestand darin, 
den Teilnehmern die Grundlagen und Beson ­
derheiten der Qualitätsarbeit und -sicherung . 
in der landtechnischen Instandsetzung zu 
vermitteln . 
Folgende Themen wurden behandelt: 
- Entwicklungsrichtungen der landtechni­

schen Instandhaltung bis 1990 
- Gesetzliche Grundlagen der Qualitätsar­

beit 
- Qualitätsarbeit in der landtechnischen In­

standsetzung 
- Ausgewählte Verfahren der Einzelteilin­

standsetzung 
- Werkstoffprüfverfahren und werkstoff ­

technische Besonderheiten der Einzelteil ­
instandsetzung (einschließlich Labor) 

- Schweißtechnologische Probleme in der 
Instandsetzung 

- Verfahren der technischen Diagnose zur 
Sicherung einer hohen Instandsetzungs­
qualität (einschließlich Labor) 

- Verfahren der statistischen Qualitätskon- ' 
trolle_ . 

Lehrgang • Hydraulik · 
Im Lehrgang . Hydraulik" wurden den Kon­
strukteuren für Rationalisierungsmittel sowie 
den Instandhaltungsspezialisten für hydrostIl­
tische Anlagen die Grundlagen der Hydro­
statik, aufbauend auf dem vorhandenen Wis­
sen der Lehrgangsteilnehmer, vermittelt. Bei 
praktischen Rechenübungen konnten die er: 
worbenen Kenntnisse gefestigt werden. Im 
Hydrauliklabor der Ingenieurschule sollten 
die Teilnehmer den Aufbau und die Funktion 
der in der Landtechnik eingesetzten Hydrau­
likgeräte anhand von Schnittmodellen erken­
nen . Auf Besonderheiten, die sich beim Ein­
satz der Hydraulikgeräte ergeben, wurde 
verwiesen. 
Ein weiterer Vortrag befaßte sich mit den 
Schädigungen an Hydraulikbaugruppen, die 
.besonders durch unsachgemäßen Umgang 
mit den Hydraulikanlagen und durch Nicht­
beachten bestimmter Einsatzmerkmale der 
Aggregate entsteh_en können . 
Vom VEB Kombinat ORSTA-Hydraulik wur­
den neue Kreislaufelemente für den Einsatz 
in der Mobilhydraulik vorgestellt. 
Die Lehrgangsteilnehmer hatten auch die 
Möglichkeit, mit Hilfe vorhandener Pro­
spekte nach vorangegangener Berechnung 
entsprechende Hydraulikelemente auszu ­
wählen. ' 
Der Lehrgang "Hydraulik" im Rahmen der 
Absolventenweiterbildung hatte das Ziel , das 
Fachwissen der Praktiker auf dem Gebiet der 
Hydraulik aufzufrischen sowie neue Erkennt­
nisse und Entwicklungen auf diesem Gebiet 
vorzustellen . 
Die positive Einschätzung des Lehrgangs hat 
den Veranstalter veranlaßt, weitere Weiter­
bildungsmaßnahmen zur Hydraulik zu orga ­
nisieren, um so eine wesentlich längere Nut­
zungsdauer bei den eingesetzten Hydraul ik-

gerätendLl~cl:1 optimale Auswahl, Pflege, 
Wartung und Bedienung z~ erreichen . 

Lehrgang . Technische Diagnostik" 
Ausgehend von der Tatsache, daß sich die 
Instandhaltungsmethode nach Überprüfun­
gen mÜ dem Gerätesystem OS 1000 in der 
DDR prinzipiell bewährt hat, kommt es jetzt 
darauf an, das erreichte Niveau zu halten 
bzw. in allen· Betrieben zu sichern . Dazu ist 
technische Detailarbeit der Ingenieure im In­
standhaltungswesen erforderlich . 
Die mit der breiten Anwendung der techni ­
schen Dil!gnostik verbundene neue Arbeits­
weise "Messen und Bewerten nach objekti­
ven Methoden" erfordert zwingend die Be­
herrschung der eingesetzten Verfahren . Un­
tersuchungen haben gezeigt, daß die Prüf­
spezialisten (Befähigungsnachweis OS 1000) 
in den Betrieben oft die einzigen sind, die 
diese Forderung erfüllen . Die Bewertung der 
Diagnoseergebnisse und die damit verbun ­
dene Objektivierung der Instandhaltungs­
maßnahmen setzen jedoch zunehmend inge­
nieurmäßige Kenntnisse und die Anwendung 
weiterer Hilfsmittel (Computertechnik) vor­
aus. Daraus ergaben sich folgende Anforde­
rungen an die inhaltliche Gestaltung dieses 
Weiterbildungslehrgangs: 
- Stellung der technischen Diagnostik im 

System der planmäßig vorbeugenden In­
standhaltung 

- Anwendung der mathematischen Statistik 
zur Auswertung von Diagnoseergebnissen 
einschließlich Restbetriebsdauerprognose 

- Übungen mit dem Gerätesystem OS 1000 
sowie Möglichkeiten der Beeinflussung 
und Behebung auftretender Störungen. 

Mit der Umsetzung der erworbenen Kennt­
nisse und Fähigkeiten leisten die Lehrgangs­
teilnehmer einen aktiven Beitrag zur be­
schleunigten Einführung der technischen 
Diagnose und erschließen weitere Reserven 
zur Senkung der Kosten und Verlängerung 
der effektiven Lebensdauer. 

Lehrgang " Effektive Gestaltung 
der planmäßig vorbeugenden Instandhaltung 
im Landwirtschahsbetrieb " 
Mit dem weiteren Ausbau des Systems der 
Pflegestationen in der Landwirtschaft der 
DDR ist die fachspezifische Tätigkeit von In­
genieuren auf diesem Gebiet verbunden, 
d. h. neben dem Pflegeschlosser sind inge­
nieurtechnische Kräfte leitend tätig . Das An­
liegen des Lehrgangs bestand darin, diesen 
Praktikern den aktuellen Stand und die wei ­
tere Entwicklung zu folgenden Themen zu 
vermitteln : 
- Planmäßig vorbeugende Instandhaltung 

von stationären Anlagen und Aufbau einer 
Rahmenpflegeordnung 

- System der planmäßig vorbeugenden In­
standhaltung im Landwirtschaftsbetrieb, 
kurzfristige und jährliche Pflegeplanung 
und Übung am PC 1715 

- Arbeit mit der Lebenslaufakte, rechnerge­
stützte Führung und Übung am PC1715 

- Rechnergestützte Planung der vorbeugen ­
den Instandsetzung und Übung am 
PC1715 

- Einordnung der technischen Diagnostik in 
die planmäßig vorbeugende Instandhal ­
tung des Landwirtschaftsbetriebs und zu ­
gehörige Laborübungen 

- Rechtl iche Grundlagen für die Berech­
nung von Leistungen der planmäßig vor­
beugenden Instandhaltung für Dritte 

- Instandsetzungsbedingte Einflußfaktoren 
auf die ZuverlässigJ<eit von Baugruppen 
und Einzelteilen ' . '. 

- Moderne Pflegeausrüstungen_ . 

Einschätzung der Weiterbildungslehrgänge 
Die von den Lehrgangsteilnehmern und den 
Lehrkräften vorgenommene Ein'schätzung 
'umfaßt folgende Schwerpunkte: 
- Die Lehrgänge sind entsprechend dem 

Bedürfnis der Praxis notwendig und soll ­
ten in regelmäßigen . Abständen (2 bis 
3 jahre) mit aufbauenden Inhalten fortge­
setzt werden. 

- Die Inhalte entsprachen den Anforderun­
gen der Teilnehmer. Voraussetzung für 
die Teilnahme an den Lehrgängen ist der 
Fachschulabschluß. Die Absolventen soll ­
ten mindestens 5 jahre in der Praxis tätig 
gewesen sein . 

- Der Anteil an praxisrelevanten Übungen 
(Labor, Training) sollte entsprechend dem 
Kompliziertheitsgrad der Technik erhöht 
werden . 

- Vorteilhaft ist das Auftreten profilierter . 
Wissenschaftler und Praktiker. 

Ausblick 
Für das Studienjahr 1987/88 sind folgende 
Weiterbildungslehrgänge fn Friesack ge­
plant: 
- Schweißtechnische Ausbildung von Tech­

nologen und Gütekontrolleuren (vom 
29. Februar bis zum 31 . März 1988) 

- Effektive Gestaltung der planmäßig vor­
beugenden Instandhaltung in Landwirt­
schaftsbetrieben (vom 30. Mai bis zum 
3. jun i 1988) 

- Berechnung, Einsatz und Schädigungen 
. hydraulischer Baugruppen (vom 4. bis 

zum 8. januar 1988) 
Praktikum im Hochleistungs-Schweiß­
und Schneidverfahren (vom 5. April bis 
zum 13. Mai 1988) 

- Bedienberechtigung für das Diagnosesy­
stem OS 1000 einschließlich Abgasbeauf­
tragter (vom 4. bis zum 29. januar 1988) 

- Wiederholungslehrgänge für Bedienbe­
rechtigung OS 1000 (vom 29_ Februar bis 
zum 4. März und vom 7. bis zum H . März 
1988). 

. Darüber hinaus werden im Rahmen der fa­
kultativen Ausbildung von Direkt- und Fern. 
studenten den Teilnehmern entsprechend 
dem künftigen Einsatzgebiet Spezialkennt­
nisse zu den Themen "Technische Diagno­
stik", "Schweißtechnik" und "Einzelteilin ­
standsetzung :' vermittelt. A 5021 

Folgende Fachzeitschriften des Maschinenbaus erscheinen im VEB Verlag Technik: 

agrartechnik; Feingerätetechnik; Fertigungstechnik und Betrieb; Hebezeuge und 
Fördermittel ; Kraftfahrzeugtechnik; luft- und Kältetechnik; Maschinenbautechnik; 
Metallverarbeitung; Schmierungstechnik; Schweißtechnik; Seewirtschaft 
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Zentrate Prüfstelle für'Landtechnik Potsdam-Bornim - Gutachten . " . 

Gutachten-Nr.: 598 
Reihendüngerstreuer DPW 1/82 

Beurteilung 
Der Reihendüngerstreuer DPW 1/82 ist zur Ausbringung von granu ­
lierten N-Düngemitteln in Kombination mit dem Häufelgerät P437 bei 
der Dammvorformung zu Kartoffeln einsetzbar. 
Zur Gewährleistung einer gleichmäßigen Verteilung von granulierten 
N-Düngemitteln sind fertigungstechnische Veränderungen unbe­
dingt erforderlich . Die Ausbringung von kristallinen N-Düngemitteln, 
z. B. Ammonsulfat, ist nicht möglich. 
Nachteilig wirken sich die hohen Bodendruckwerte aus. 
Die Voraussetzungen sind zu schaffen, daß die Vorderrad bereifung 
12,5-20 8 PR am Traktor MTS-82 nach dem Neuerervorschlag der 
LPG (P) Dürrenhofe, Bezirk Cottbus, verwendet werden kann . 
Der weiteren Produktion u'nd dem Einsatz der vorhandenen Maschi­
nen wird erst nach Abstellung ' der Schäden und Mängel zuge­
stimmt. 

Technische Daten 
Breite der Maschine 

in Arbeitsstellung 
(Quertraverse ausgelappt) 
in TransportsteIlung 

Befüllhöhe 
Vorratsbehälter 

Höhe 
Breite 
Länge 
Fassungsvermögen 

Maschinenmasse 
Gebläse 

Antriebsleistung 
Nennweite der PVC·Schläuche 

Kettenräder 
Gelenkwelle - Stufengetriebe 
Winkelgetriebe - Dosierwelle 
Dosierwelle - Rührwelle 

Rollenkette 

Beschreibung 

3350 mm 
2250 mm 
1800 mm 

910 mm 
1000 mm 

850 mm 
570 dm3 

335 kg 
GRHVX 40/250 
0,55 kW 
29 mm 

Z, = 25/Z2 = 19 
Z3 = 13/Z. = 15 
Z5 = 15/Z6 = 15 
15.875 ·x 9.65 
nach Standard TGL 11 796 

Der Reihendüngerstreuer DPW 1/82 ist ein pneumatischer Frontan­
baudüngerstreuer . Er kann zum Bandstreuen von Stickstoffdüngemit­
teln für Ka.rtoffeln bei der Dammvorformung im Frühjahr auf diluvia· 
len Böden eingesetzt werden. Seine Befestigung erfolgt frontseitig 
am Radtraktor MTS·82 bzw. MTS-52. Heckseitig ist an der Dreipunkt· 
aufhängung das Vielfachgerät P437 für die Dammvorformung befe· 
stigt. 
Die Hauptbaugruppen der Maschine sind : 
- Vorratsbehälter mit Rühr· und Dosierwelle 
- Gebläse GRHVX 40/250 mit Luftverteiler und PVC·Schläuchen 
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- Dosiergetriebe der Drillmaschine A2021201 und Antriebselemente 
- ' Rahmen mit Quertraverse. 
Das Gebläse wird über den Keilriemenantrieb der Lichtmaschine des 
Traktors mit Hilfe einer doppelten Keilriemenscheibe angetrieben. 
Über eine lösbare Schlauchverbindung ist das Gebläse über den Luft· · 
verteiler mit den frontseitigen Ausbringeorganen verbunden. Der 
Luftstrom wi~d in sechs Einzelluftströme aufgeteilt. 
Aus dem Vorratsbehälter wird durch die von der Gelenkwelle des 
Vorderachsantriebes weggebunden angetriebene Dosierwelle mit 
6 Dosier~ädern der Drillmaschine A591 das Düngemittel in 6 PVC· 
Schläuche geleitet und über Prallbleche auf einer Arbeitsbreite von 
4,5 m in 6 Reihen abgelegt. 
Über ein Kettengetriebe vom Vorderradantrieb des MTS-82 bzw. 
MTS-52, ein mehrstufiges Dosiergetriebe der Drillmaschine und ei· 
nen Winkeltrieb des Rodeladers E665 sowie über eine Hohlwelle mit 
Kreuzgelenken wird die Dosier· und Rührwelle angetrieben. Im Vor· 
derradantrieb des Traktors wird dazu ein Zahnrad (Z = 25) vor dem 
Lagerbock der Gelenkwelle eingesetzt. Die Kraftübertragung im 00-
siergetriebe kann über ein Gestänge von der Fahrerkabine aus unter· 
brochen werden . 

BegutBchtungsergebnisse . 
Die geforderte Streugenauigkeit wurde bei den Verteilungsmessun· 
gen mit Harnstoff und Kalkammonsalpeter annähernd eingehalten . 
Hohe Abweichungen an der begutachteten Maschine traten haupt· 
sächlich an der Düse 3 und auch teilweise an den Düsen 1 und 5auf. 
Die schlechte Gleichmäßigkeit der Ausbrlngung dieser einzelnen Dü­
sen ist eindeutig auf eine mangelhafte Fertigungsqualität bel der Aus· 
führung der Dosierkammern, besonders des Einlaufspaltes. zurückzu ­
führen . Aufgrund der schlechten Fl ießeigenschaften von Ammonsul : 
fat und einer für dieses Düngemittel fehlenden Zwangsdosierung ist 
die Ausbrlngungnicht möglich. 
Die Tragfähigkeit der Bereifung der Vorder· und Hinterachse des 
Traktors MTS-52 wird mit dem Reihendüngerstreuer DPW 1/82 und 
dem Häufelgerät P437 überschritten . Der Einsatz des Düngerstretlers 
ist nur in Kombination mit dem P437 am MTS-82 bzw. MTS-52 mög· 
lieh, da ohne Heckanbaugerät am Traktor eine extrem hohe Bela- . 
stung der Vorderachs~ auftritt. Zur Einhaltung der zulässigen Tragfä ­
higkeit der Bereifung Ist eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 
20 km/h und eine Erhöhung der Reifeninnendrücke der Vorderreifen 
8,3/8-20 auf 190 kPa sowie der Hinterreifen 13,6/12-38 auf 150 kPa 
notwendig. Die Geschwindigkeltsbegr.enzung und die Reifeninnen· 
drücke sind an der Maschine zu kennzeichnen . 
Der sich aus den statischen Belastungen der Achsen ergeb~nde mitt­
lere Auflagedruck der Bereifung der Vorderachse von 252 kPa liegt 
weit über dem geforderten Wert von 120 kPa bei N-Streuern. Um 
günstigere Bodendruckwerte zu erreichen, sind die Voraussetzungen 
für den Einsatz des Reifens 12,5-20 8 PR an der Vorderachse des 

. MTS-82 nach dem Neuerervorschlag der LPG (P) Dürrenhofe zu 
schaffen . 
Die Analyse des Einsatzes der Maschine ergab ungenügende Ferti · 
gungsqualitäten und funktionsbedingte sowie technisch bedingie 
Mängel. In der Bedienanweisung fehlen Dosiertabellen. Eine Aus· 
bringung von Ammonsulfat ist nicht möglich . 
Die Nutzung des Reihendüngerstreuers DPW 1/82 führt zu hohen Bo­
denbelastungen . 

A 4587 

Vorschau 

In der Reihe "Zentrale Prüfstelle für Landtechn ik Potsdam·Bor­
nim - Prüfberichte" haben wir für die nächsten Hefte unserer 
Zeitschrift u. a. folgende Beiträge vorgesehen : 
- Aufsatteldüngerstreuer 0038 A 01 
-Ladewagen HTS 71 .04 
- Dickgülletankwagen HTS 100.27/01 
- Applikationsanlage mit modifiziertem Streufächer 

"Krajowy" zum Agrarflugzeug M 18 A. 

427 



BOo-Systeme 

Die Handmappe 
für den Technischen Leiter 

liD Betriebsorganisation Dresden 
Betrfeb der VOB National 

Einsteinstr. 3, Dresden, DDR - 8027 
Telefon 47 51 04 

428 

Höhere 
Effektivität 
durch Einsatz von 
Organisations­
mitteln 

Der DISPO-Kennziffernspiegel ist 
eine Handmappe zur geordneten 
Unterbringung von Arbeitsunterla­
gen, Systemvordrucken'zur Auf­
zeichnung von Kennziffern und Dis­
positionstafeln . 
Er ermöglicht es, umfassende 
detaillierte Verhandlut,gs- und 
Entscheidungsunterlagen zu den 
Problemen: 
- Plan list-Kosten 
- Nutzungsnormative und Best-

werte von Baugruppen der mobi­
len Technik / 

- Einsatzstunden der mobilen 
Technik 

- DK-Verbrauch 
- Entwicklung der Instandhaltungs-
. kosten 

- Auslastung der pflegestation 
- usw. 
ständig aktuell und sofort aussage­
fähig zur Hand zu haben. 

DISPO· Ken nziffernspiegel 
Best.-Nr. 901 02 

Wir beraten Sie gern 
in unserem Ausstellungs­
und Beratungszentrum 
Bautzner Landstr. 114 
Dresden, DDR 8051 
Telefon 378245 
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Am 29. April 1987, wenige Wochen vor Voll­
endung seines 72. lebensjahres, ist Oberin­
genieur Dr. agr. Otto Bostelmann in Potsdam 
verstorben. 
Unser ehrendes Gedenken gilt dem Mitbe­
gründer, langjährigen Vorsitzenden und Eh­
renvorsitzenden unseres Fachverbands 
land-, Forst- und Nahrungsgütertechnik der 
KDT, einem der Pioniere der landtechnik 
der DDR und namhaften Wissenschaftler un­
seres Fachgebiets, der sich bleibende Ver­
dienste um die sozialistische Entwicklung auf 
dem lande und die Mechanisierung unserer 
landwirtschaft erworben hat. 
Der Arbeiterklasse entstammend, erlernte 
Otto Bostelmann den Beruf eines Landma­
schinenschlossers und eignete sich umfang­
reiche praktische Kenntnisse und Erfahrun­
gen als Schlosser und Arbeitsvorbereiter an, 
zuletzt im damaligen Landesmaschinenhof 
Sachsen-Anhalt in Halle. Bis 1950 war er dort 
tätig und wurde in jenen Jahren Mitglied der 
Partei der Arbeiterklasse. In jeder Etappe der 
Entwicklung unserer landwirtschaft war Otto 
Bostelmann stets an den Brennpunkten der 

Kurz informiert 

MIneraldüngerlagerhalle Typ P 221 
Für die lagerung von festen Mineraldüngern 
wurde im VEB Ausrüstungen Agrochemische 
Zentren leipzig das standortlose Wiederver­
wendungsprojekt P221 erarbeitet. Das Pro­
jekt hat folgende technischen Parameter : 
- Systembreite 24000 mm 
- Systemlänge 81000 mm (im 45OO-mm-Ra-

ster auch variierbar) 
- Stützen höhe 6300 mm 
- lage'rkapazität rd . 5,2 kt 
- stahlunterspannte Holzklebebinder D 24.2 

nach Katalog H 8332 PEB für Höhenljlgen 
bis 300 m . 

- Stahlbetonstützen (Rechteckvollstützen 
Rb = 300 mm) in Sonderausführung 
(30 mm Betondeckung des Bewehrungs­
stahls) in Hülsenfundamenten eingespannt 

- ' Dachdeckung : Asbestzementwelltafeln 
auf Holzriegeln 

- Wandverkleidung : Asbestzementwellta -
fein an Holzriegeln bzw. Stahlbetonele-

' mente (d = 90 mm) für Wandplatten und 
Torgewände, Holzschiebetore 
4200 mm x 3900 mm (nur an der Gleis· 
längsseite) . 

- Boxenausbildung durch Stahlbetonwinkel­
stützwandelemente 
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sozialistischen Umgestaltung auf dem lande 
zu finden. 
In den Jahren 1950 bis 1959 hatte er als leiter 
der Abteilung Technik in der damaligen Zen­
tralverwaltung der MAS und als Hauptabtei ­
lungsleiter in. Ministerium für land· und 
Forstwirtschaft maßgeblichen Anteil an der 
Schaffung, Einführung und Instandhaltung 
der neuen landtechnik für die werktätigen 
Bauern und die jungen lPG unserer Repu­
blik . Auf der Grundlage seiner Gedanken 
und Initiativen entstanden damals z. B. 'die 
Motoreninstandsetzungswerke der MAS. 
Auch als Direktor der MTS-Spezialwerkstatt 
Müncheberg von 1959 bis 1964 sowie als 
Vorsitzender des Bezirkskomitees für land­
technik des Bezirkes Frankfurt (Oder) von 
1964 bis 1966 erwarb er sich große Verdien­
ste bei der Entwicklung der spezialisierten In­
standsetzung und der Kreisbetriebe für land­
technik . 
Von 1966 bis zum Erreichen des Rentenalters 
im Jahr 1980 leitete er als Direktor des dama­
ligen Instituts für Mechanisierung der land­
wirtschaft Potsdam-Bornim der Adl und ab 

- mineraldüngerspezifische Korrosions-
schutzsysteme. 

Die Mineraldüngerlagerhalle Typ P 221 ist 
für die Bewirtschaftung mit mobiler Um­
schlagtechnik zur Ein - und Auslagerung vor­
gesehen . Der Mineraldünger wird über ei­
nen Außengleisanschluß angeliefert. Das 
Wiederverwendungsprojekt ist zu beziehen 
vom: 
VEB Ausrüstungen ACZ Leipzig, Bornaer 
Str . 19, liebertwolkwitz 7125. 

Dipl.-Ing. R. Brückner 

* 
X. Geraer Erdungstagung "Erdungsfragen 

. in elektrotechnischen Anlagen" 
Der Bezirksverband Gera der KDT, der KDT­
Fachunterausschuß 1.15 .Erdung in elektro­
technischen Anlagen" und das Institut für 
Energieversorgung Dresden organisieren 
diese Veranstaltung am 15. und 16. Dezem­
ber 1987 in Gera. Die Tagung soll der Erläu· 
terung der Forderungen des überarbeiteten 
Standard komplexes TGl 200-0603 "Erdung 
in elektrotechnischen Anlagen" dienen . Fol· 
gende inhaltliche Schwerpunkte sollen u. a. 
behandelt werden: 
- Grundforderungen an die Errichtung von 

Erdungsanlagen 

1977 als stellvertretender Direktor des For­
' schungszentrums für Mec'hanisierung der 
landwirtschaft Schlieben/Bornim der Adl 
das Wissenschaftlerkollektiv dieser interna­
tional bekannten und anerkannten landtech­
nischen Forschungseinrichtung unserer Re­
publik . Mit hohem persönlichem Einsatz 
hatte er in dieser Zeit großen Anteil daran, 
daß die Mechanisierungsforschung wesentli­
che Ergebnisse für die Entwicklung der 
Maschinensysteme für die Pflanzen- und 
Tierproduktion hervorbrachte und diese 

' schnell in die industrielle Fertigung überge­
leitet wurden. 
Auch in seiner Funktion als Vorsitzender des 
Zentralen Arbeitskreises Mechanisierung 
und Automatisierung der Landwirtschaft des 
Forschungsrates der DDR in den Jahren 1967 
bis 1979 übte er maßgebl ichen Einfluß auf 
die Entwicklung der landtechnik dieser Zeit 
aus. 
Nicht vergessen sind seine Verdienste um 
die Entwicklung und Ausgestaltung der Ar­
beit unseres Fachverbands land-, Forst- und 
Nahrungsgütertechnik, wo er sich seit 1953 
bis zu seinem Ausscheiden als Vorsitzender 
1982 initiativreich engagierte . 
Für seine Verdienste um die Entwicklung der 
landtechnik wurden Dr. Bostelmann hohe 
Ehrungen zuteil. Der Vaterländische Ver­
dienstorden ' in Bronze, die Ehrentitel • Ver­
dienter Techniker des Volkes" und. Verdien­
ter Werktätiger der land - und Forstwirt; 
schaft" sowie die Ehrenbezeichnung .Ober­
ingenieur", die Ernst-Abbe-Medaille der KDT 
und andere Auszeichnungen unseres Staates 
und der KDT waren Würdigungen seines er ­
folgreichen und arbeitsamen Lebens als , 
landtechniker der DDR. 
Sein Andenken werden wir in Ehren bewah­
ren . 
AK 4027 Obering. H.-G. Böldicke, KDT 

- zulässige Berührungsspannungen . für 
Menschen und Nutztiere 

- elektrische und thermische Bemessung 
von Erdungen für Wechselstromanlagen 
mit Nennspannungen über 1 kV 

- Anwendung von Reduktionsfaktoren bei 
der elektrischen Bemessung von Erdungs­
anlagen 

- Vermeidung von Gefahren durch Poten ­
tialverschleppung 

- rechnergestützte Projektierung von Er­
dungsanlagen 

- Erdung von Wechselstromanlagen mit 
Nennspannungen bis 1000 V 
Erdung von Wechelstromanlagen mit 
Nennspa,nnungen über 1 kV und Wech­
seistromaniagen mit Nennspannungen bis 
1000 V an einer gemeinsamen Erdungsan­
lage 

- Prüfung von 'Erdungsanlagen. 
Interessenten wenden sich an : Bezirksver­
band Gera der KDT, Bereich Wissenschaft 
und Technik, Humboldtstr . 13, Gera 6500, 
Tel. : 23338, 23339. 
Fachliche Fragen sind an Dr.-Ing . Feydt, In­
stitut für Energieversorgung Dresden, Zell ­
nerstr . 83a, Dresden 8027, Tel. : 4650250, 
zu richten . ' S. 
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Buchbesprechungen 

Regallager 
Betrieb und Rationalisierung 

Von Ing. Rudolf Fllzmaier und Dipl. ·lng. 
Andreas Töpfer. Berlin : VEB Verlag Technik 
1986. 1. Auflage, Format 14,7 cm x 21,5 cm, 
220 Seiten, 94 Bilder, 13 Tafeln, Pappband, 
DDR 23,- M, Ausland 23,- DM, Bestell · 
Nr. 553 304 6 

Das vorliegende Fachbuch kann man ohne 
Übertreibung als Handbuch der Regallage· 
rung bezeichnen . Einbezogen sind alle dem 
eigentlichen Regallager, speziell dem Hoch· 
regallager, vor· und nachgeordneten Prozeß· 
abläufe und Organisationsanforderungen. 
Nach der kurzen Darstellung theoretischer 
Grundlagen werden vor allem praktische Er­
fahrungen und Lösungswege für eine opti­
male Gestaltung von Regallagern mitgeteilt. 
Sie enthalten sowohl Richtlinien für Projek ­
tanten neuer Lagerobjekte, wertvolle Hin· 
weise für den gestandenen Praktiker als auch 
Verhaltens- und Qualifizierungsanforderun­
gen für den im Lagerprozeß beschäftigten 
Werktätigen. 
Ausgehend von den Grundlagen der techno­
logischen und organisatorischen Gestaltung 
von TUL-Prozessen werden speziell alle Pro­
zesse im Regallager dargestellt . Das betrifft 
den Wareneingangsbereich, die erforderli ­
chen Bereitstellflächen im Lagerbereich , die 
Ausrüstungsanforderungen für verschiedene 
Varianten der Regallagerung, die TUL-Mittel 
sowie die benötigten Lagerungshilfsmittel, 
wie Behälter, Paletten, Übergabe· und Kon ­
trolleinrichtungen . Außerdem sind die Anfor ­
derungen an die Bautechnik des Gebäudes 

, Sowie an den Arbeits· und Brandschutz zu ­
sammengestellt. 
Von besonders großem Wert für die prakti ­
sche Arbeit der Projektanten von Lagerob ­
jekten sind vor allem die ermittelten Lei ­
stungsdaten für alle in der DDR erhältlichen 

' Typen von Regalbediengeräten . Sie können 
ohne zeitaufwendige theoretische Berech-
nungen sofort für den praktischen Einsatzfall 
systembezogen als Ausgangsbasis für alle 
Kapazitätsberechnungen im Lagerungspro­
zeß verwendet werden . 
Darüber hinaus enthält das Fachbuch ganz 
konkrete Richtlinien und Handlungsvor ­
schriften für den Revisionsablauf an allen Ty ­
pen von Regalbediengeräten der DDR· Pro­
duktion, so daß Revisoren und Hebezeug· 
wärter im praktischen Betrieb exakte Prüfun­
gen und fachgerechte Reparaturen zur Ge­
währleistung einer hohen technischen Si­
cherheit der Regalbediengeräte durchführen 
können . 
Wertvoll ist das Fachbuch durch die praxis· 
bezogene, langjährige Erfahrungen verarbei­
tende Darstellung des kompletten Lagerpro· 
zesses mit all seinen Anschlußstellen sowie 
durch die konkreten Hinweise für rationelle 
Verfahren der Lagerwirtschaft, die zur Ratio­
nalisierung des eigenen Lagerbetriebs die­
nen können . 
"Regallager" erhebt jedoch keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit in der Darstellung des 
wissenschaftlich -technischen Niveaus der 
Lagerwirtschaft im Weitmaßstab sowie in der 
Beschreibung neuester lagertechnischer 
Verfahren , Lagerungsaufgaben und System­
lösungen für spezielle Lagerungsaufgaben 
ausgewählter Branchen . Das Buch ist ein 
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Nachschlagewerk für alle Betreiber von Re­
gallagern, für Projektanten lagerwirtschaftli­
cher Prozesse sowie für Praktiker und In­
standhalter . 
AB 5000 Ing . C. Riße 

Mechanlcs of Agrlcultural Materials 

Von Prof. Dr. György Sitkei (in englischer 
Sprache). Budapest: Akademiai Kiad6 1986. 
Format 16.7 cm x 24,0 cm, 487 Seiten, zahl­
reiche Bilder und Tafeln 

Kennwerte und Eigenschaften landwirt­
schaftlich-biologischer Stoffe werden in der 
landwirtschaftlichen Produktion benötigt, um 
einerseits biologische und technologische 
Prozesse zu steuern und zu optimieren, an­
dererseits bilden diese Daten einen wichti­
gen Ausgangspunkt für Maschinenkonstruk­
tionen . Mit dem vorliegenden Buch wird auf 
die Besonderheiten landwirtschaftlich-biolo ­
gischer Stoffe und deren physikalische Ei: 
genschaften, vor allem mechanische, einge­
gangen. Das Buch ist in 18 Hauptabschnitte 
unterteilt, zu denen u. a. gehören: 
- PhYSikalische Eigenschaften von landwirt-

schaftlichen Stoffen 
- Mechanische Eigenschaften 
- Stoßbelastung 
- Anwendung der Rheologie 
- Mechanische Beschädigung 
- Pressung landwirtschaftlicher Stoffe 
- Schneiden von landwirtschaftlichen Stof -

fen 
- Mahlen von landwirtschaftlichen Stoffen . 
Die Abschnitte 1 bis 6 des Buches enthalten 
einen Überblick über Probleme, Aufgaben 
und Bedeutung der Ermittlung physikalischer 
Eigenschaften landWirtschaftlicher Stoffe. 
Die wichtigsten Eigenschaften und Metho· 
den werden dargelegt, ohne näher auf 
grundlegende Zusammenhänge einzugehen . 
Im Abschnitt 3 - Mechanische Eigenschaf· 
ten - erfolgt eine Überleitung in den Haupt­
teil des Buches (~bschnitte 7 bis 18). Sehr 
ausführlich werden Probleme der Wasser­
speicherung in landwirtschaftlichen Stoffen 
beschrieben. Das Spektrum reicht von der 
Adsorption und Desorption von Wasser, in­
terner Wasserbewegung, Theorie der Trock­
nung bis zum Feuchteaustausch von Früch­
ten an der Luft . Rheologische Eigenschaften 
ergeben sich vor allem durch das Deforma · 
tions - und Fließverhalten der Körper unter 
Einfluß äußerer Kräfte. Einige Modelle wer­
den aufgeführt 'und die Theorie dargelegt . 
Dazu folgen Anwendungsbeispiele . . 
Relativ kurz werden die Probleme der Kon ­
taktdeformation und der Stoßbelastung abge­
handelt . Einsatzmöglichkeiten der Finite -Ele­
ment-Methode zu r Lösung ' komplexer Vor · 
gänge werden ebenfalls gezeigt. 
Dargestellt werden die im Zusammenhang 
mit der mechanischen Beschädigung im bio­
log ischen Objekt auftretenden Probleme, so 
z. B. biologische und chemische Reaktionen, 
sowie der Einfluß weiterer Parameter auf die 
Beschäd igungsempfindlichkeit. Das trifft 
ebenso auf Fragen der Beschädigungserken­
nung zu . Einen breiten Umfang nehmen die 
Ausführungen zu aero- und hydrodynami­
schen Eigenschaften, Reibungsproblemen, 
Pressen, Schneiden und Mahlen landwirt­
schaftlicher Stoffe ein . Sehr geschickt wer· 
den vom Autor diese Gebiete anhand vieler 

praktischer Beispiele und Messungen behan­
delt. 
Hervorzuheben sind die Berechnungsverfah­
ren und die Interpretation der' Ergebnisse. 
Damit wendet sich dieser Teil vor allem an 
den Praktiker. 
Insgesamt wird mit dem Buch eine gelun · 
gene Übersicht zur Mechanik landwirtschaft-

. licher Stoffe gegeben. Der Autor hat mit den 
ausgewählten Themen und der methodisch 
gut aufbereiteten textlichen Darstellung ein 
empfehlenswertes Nachschlagewerk für ei­
nen breiten Leserkreis geschaffen . 
AB4999 Dr .-Ing . S. Peukert 

MIterlebte landtechnik 

Von einem Autorenkollektiv (2 Bände) . Darm­
stadt: MEG/KTBL 1985. Band I: 2. Auflage, 
214 Seiten; Band 11: 1. Auflage, 166 Seiten; 
Format 21,0 cm x 16,9 cm, zahlreiche Bilder, 
Broschur 

Die "Miterlebte Landtechnik" basiert auf ei· 
ner Anregun.g der Max-Eyth -Gesellschaft für 
Agrartechnik und des Kuratoriums für Tech ­
nik und Bauwesen in der Landwirtschaft der 
BRD. Die Zielstellung des Buches bestand 
darin, bestimmte Etappen der Entwicklungs­
-geschichte der Landtechnik des Landes 
durch die persönlichen Erinnerungen von äl ­
teren Fachleuten widerzuspiegeln . Der zeitli­
che Rahmen umfaßt über 100 Jahre und 
schließt alle fachlich bedeutenden Entwick· 
lungen ein . "Miterlebte Landtechnik" ist aber 
kein wissenschaftliches Geschichtslehrbuch . 
Demzufolge enthält es keine lückenlose 
chronologische Darstellung der Landtechnik­
historie, sondern die Autoren erzählen aus 
dem persönlichen Erleben, wobei z. B. die 
Form der- Kommentierurig gleicher Ereig · 
nisse aus unterschiedlicher Sicht nicht reiz ­
los ist. 
Im Band I wird zunächst über die Einführung 
der Fremdenergien Dampf und Strom vor 
dem 1. Weltkrieg berichtet, die einen neuen 
Entwicklungsabschnitt in der deutschen 
Landwirtschaft begründeten . . Dann folgen , 
Passagen über die Entwicklung von Trakto­
ren und selbstfahrenden Landmaschinen so­
wie Erinnerungen an Forschung, Lehre und 
Beratung auf dem Gebiet der Landtechnik .' 
Der Band 11 enthält hauptsächlich die Rück ­
blicke von Fachleuten, die die Landmaschi­
nenindustrie und die landtechnische For­
schung in der BRD mit aufgebaut haben . Ne­
ben der Entwicklung von Traktoren und 
Traktorenbaugruppen in verschiedenen Un­
ternehmen werden der sich entwickelnde 

.. Mähdrusch sowie Aspekte der Futterernte­
technik und der Innenmechanisierung von 
den Beteiligten subjektiv widergespiegelt. 
Den Abschluß der beiden gut illustrierten 
Bände bilden jeweils Kurzbiographien . Der 
Versuch, jüngeren Lesern einen etwas unge­
wöhnlichen Einblick in die Geschichte der 
Landtechnik zu geben, kann mit diesem 
Buch als gelungen bezeichnet werden. 
AB5049 U. L. 
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Zeitschriftenschau 

'Technika v sel'skom choz., Moskva (1986) 
3,S.62 
)asenlfij, V. A.: Diagnostik von Mastitis 
beim maschinellen Melken 
Die Milchleistung der Kühe geht bei Befall 
mit Mastitis erheblich zurück. Deshalb ist die 
rechtzeitige und systematische Diagnose der 
Mastitis, auf deren Grundlage wirksame 
Maßnahmen zur Prophylaxe und Heilung der 
Erkrankung erarbeitet werden können, eine 
Aufgabe mit erstrangiger Bedeutung . Die ge· 
genwärtig zur Anwendung kom,menden Me· 
thoden sind durch eine geringe Genauigkeit 
sowie durch eine hohe Subjektivität bei der 
Einschätzung der Ergebnisse gekennzeich· 
net, und sie machen die Einbeziehung von 
manueller Arbeit erforderlich . 
Von Interesse ist in diesem Zusammenhang 
die Entwicklung der japanischen Fa . .. Edsaj 
Co. Ltd .... deren Gerät bei der Mastitis·Dia· 
gnose die elektrische Leitfähigkeit von Milch 
nutzt. Diese Methode wird u. a. auch von 
tschechischen, ungarischen und kanadischen 
Spezialisten empfohlen. Bel einer .Ieichten 
Mastitis·Erkrankung der Kühe ist die elektri· 
sehe Leitfähigkeit der Milch während der 
Milchabgabe unbeständig . Die Milch einer 
gesunden Kuh und einer schwer an Mastitis 
erkrankten Kuh unterscheidet sich wesent· 
fleh in der elektrischen Leitfähigkeit, die sich 
allerdings während der Milchabgabe nicht 
verändert. -
Das Gerät .Checkgate" besteht aus dem Ge· . 
ber, der in das MIlchsammelstück des Melk­
zeugs eingebaut wird, und aus einer An ­
zeige, die neben der Melkzeugaufhängung 
befestigt ist. 
Den Gebertlilden vier Kohleelektroden. Um 
die Milchzuführung aus jedem Euterviertel 
zum entsprechenden Geber zu garantieren 
und um das Vermischen der Milch auszu­
schließen, wird eine spezielle Verteilerkon­
sole angebracht. 
Anhand der Angaben der Fa . .. Edsaj Co. LId." 
wird mit Hilfe des Geräts .. Checkgate" im 
Vergleich zur genauesten herkömmlichen 
Methode die Mastitis in 76 % der Fälle 
schneller erkannt. ' 
Die Masse dieses Geräts soll 760 g betra­
gen . 

Farm Show. Lakevllle 9 (1985) 4, S. 27 
Bel/ebte Luftsysteme ersetzen die Haspel 
des Mähdreschers . 

_ Zwangsluft anstatt einer Haspel zum Zufüh ­
ren dünnen Getreides, von Luzer'ne zur Saat­
gutgewinnung u. a. Gutarten in den Header 
nutzt ein australisches Verfahren . Vorgestellt 
wird , die Lufthaspel von zwei Herstellern. 
Beide Firmen führen ' folgende Vorteile an: 
weniger Ernteverluste, höhere Arbeitsge­
schwindigkeit des Mähdreschers, besserer 
Sichtbereich und geringe Ermüdungserschei­
nung für den Fahrer, keine Ausfallzeiten 
durch Steine. keine Wickelprobleme an der 
Haspel, die Arbeitsgeschwindigkeit Ist nicht 
durch die Haspeldrehzahl begrenzt. 
Ein beschriebenes System verwendet Luft. 
die von einem von der Messerantriebswelle 
angetriebenen Gebläse erzeugt wird. Die 
Luft gelangt über ein flexibles Rohr in ein 
Verteilerrohr, das am Haspelarm montiert ist, 
und weiter zu den Düsen . Der Luftschleier 
fördert das Getreide und die Körner in den 
Header. 
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Beim zweiten Hersteller wird das Gebläse 
mechanisch über eine zweistufige Riemen· 
scheibe angetrieben . Wahlweise kann ein 
zweites Gebläse für eine höhere Leistung ' 
verwendet werden. Die Lufthaspel hat einen 
elektrischen Stell antrieb oder eine tuft­
Durchfluß-Regulierung. 

Maszyny i c1llgnikl rolnicze, 
Warszawa (1986) 4/5,2. U.-S. 
pflanzenschutzmaschine 
der Fa. Nodet-Gougls 
Vorgestellt wird die neue Pflanzenschutzma­
schine .. Elite" der Fa . Nodet-Gougis (Frank­
reich), die mit dem Regelsystem DPA zur Do­
sierung ' der Spritzmittelmenge proportional 
zur Fahrgeschwindigkeit bei konstantem 
Druck ausgestattet ist. Die Dosierung erfolgt 
an hand der vom Geschwindigkeitssensor (an 
der Vorderradnabe angeordnet) gegebenen 
Signale über die Membranverstellung der 
Düsen. 
Der Spritzbalken ist in der .Höhe verstellbar 
und in seiner Form veränderbar, so daß eine 
weitgehende Anpassung an das Bodenprofi l 
gewährleistet wi rd. 

Grundlagen der Landtechnik. 
Düsseldorf 35 (1986) 5. S. 170-176 
Kipp. C.; Bergmann, E.: Die 
Abgastemperatur als Maß für die 
Motorausfastung und den 
Kraftstoffverbrauch von Dieselmotoren 
Zur Zeit steht für die Ermittlung der' Kenn­
größe Motorauslastung noch kein serienmä­
ßig verwendbares Meßverfahren zur Verfü­
gung. Unter bestimmten Voraussetzungen ist 
jedoch die Ableitung der Motoraüslastung 
aus der Motorabgastemperatur möglich . 
Im Beitrag erfolgt eine systematische Unter­
suchung der die Genauigkeit dieses Verfah ­
rens beeinflussenden Faktoren. Eine Zusam­
menstellung der möglichen Störeinflüsse in 
Verbindung mit der jeweiligen Größe sowie 
geeigneter Korrekturmöglichkeiten kann als 
Entscheidungsgrund dienen, für welche An­
wendungen die Abgastemperatur als Maß 
für die Motorauslastung geeignet ist. 

Agrartechnlk, Würzburg 65 (1986) 4, S. 30 
"Hlnterpflückerhäcksfer" zur Malsernte 
Der .. Hinterpflückerhäcksler" HPH-G der Fa. 
Claas wird unmittelbar hinter den Pflückein­
heiten an der Maschine angeordnet und 
über eine Gelenkwelle angetrieben . Er erfaßt 
auch querliegende Stenge!. Die mit gekröpf· 
ten Messern bestückte Schlegelwelle läuft 
entgegen der Fahrtrichtung, so daß die 
Maisstengel regelrecht .. angesaugt", zerklei­
nert und gleichmäßig verteilt werden. 
Das Gerät Ist für 4·, 5- und 6reihige Pflücker 
lieferbar und läßt sich wahlweise auf Reihen­
weiten von 70, 75 und 80 cm einstellen. Der 
Vorteil dieses Aggregates soll darin liegen, 
daß nach der Ernte ein pflugfertiges Feld zur 
Verfügung steht. • 

Schweizer Landtechnik. Brugg 48 (1986) 5, 
S.19-22 
Pfister, T.: Sonnenkollektoren für 
die Heubelüftung 
Sonnenkollektoren für die Heubelüftung soll­
ten einen guten Wirkungsgrad haben .. ko­
stengünstig sein und den Lüfter mit einem 
geringen Unterdruck belasten . Neue Berech-

nungsmöglichkeiten erlauben es, verschie· 
dene Varianten hinsichtlich Leistung und 
Druck zu überprüfen , Der Planer muß die 
Auswahl des Daches sowie die Gestaltung 
der Luftführung im Kollektor und in den Ka­
nälen bearbeiten. Bei einer Luftführuiig quer 
zu den pfetten kann die Luft kalt unter den 
Pfetten durchziehen. Vorteilhaft wirkt sich 
eine Luftumlenkung aus. Eine einfache und 
strömungsgünstige Luftführung ermöglicht 
das Sparrendach. Die Lösungen können viel ­
fältig sein. Für Variantenberechnungen sol · 
len ' künftig EDV-Programme zur Verfügung 
gestellt werden . . 

Feldwirtschaft 
Aus dem Inhalt von Heft 8/1987: 
Braun, K. H.: Aufgaben zur weiteren Steige­
rung der Bodenfruchtbarkeit 
Görlitz, H., u. a.: Grundlagen, Berechnung 
und Anwendung der computergestützten Bi­
lanzen zur erweiterten Reproduktion der or· 
ganischen Substanz des Bodens im Rahmen 
des Informationssystems Bodenführung 
(ISBO) und des Düngungssy~tems (DS 87) 
Wescheke, H.; Klein, W. ; Eberl, E.: Entwick ­
lung der Bodenfruchtbarkeit und der Erträge 
in einer siebenfeldrigen Fruchtfolge der LPG 
pflanzenproduktion Querfurt 
Körschens. M .: N-Freisetzung aus organi­
schen Düngern sowie aus Ernte- und Wurzel­
rückständen in Abhängigkeit von ihrer Quali ­
tät 
Zimmermann, K.·H. ; Seiborski , j .: Nährstoff­
gehalte und Lagerungsverluste des Stali ­
dungs 
Schönmeier, H.: Ergebnisse und Erfahrun­
gen zur Wirkung und effektiven Anwendung 
von Gülle auf lehmigen Ackerböden 
Asmus, F.; Linke, B.: Zur pflanzenbau lichen 
Verwertung von Gülle-Faulschlamm aus der 
Biogasgewinnung 
Kühn, G., u. a.: Die Einhaltung der optimalen, 
Aussaatzeit bei Winterweizen, eine Voraus­
setzung für hohe Erträge auf D 4/D 5-Stand­
orten im Bezirk Neubrandenburg 
Hofmann. B., u. a.: Erfahrungen beim Einsatz 
des Schwergrubbers B365A zum Stoppelum-' 
bruch 
Müller, L., u. a.: Wirkung von Bodennässe 
auf die Befahrbarkeit schwerer Alluvialböden 
der LPG Seelow 
Pittelkow. U.; Werner. D.: Ergebnisse der 
Krumenbasislockerung auf bindigen Bö­
den 

Landtechnische Informationen 
Aus dem Inhalt von Heft 4/1987: 
Feiffer, P .• u. a.: Aus den Erfahrungen der 
Ernte 1986: Für eine leistungsstarke, verlust­
arrr.e. qualitätsgerechte und energ ieökono­
mische Getreideernte 1987 
Feiffer, P., u. a. : Vorbeugende Instandset­
zung sowie Arbeits- und Brandschutz wäh­
rend der Ernte 
Klopseh. P.: Entwicklung eines elektroni­
schen Drehzahlmessers 
Schwientek, H. -U.: Gru ppenaufzucht· Käfig­
batterie mit erhöhter Grenznutzungsdauer 
Neumann, P.: Rationelle Demontage und 
Montage von Förderketten der Rübenköpfla­
der 60CS und 60RCS 
Waschkus, R.: Instandsetzungselemente für 
die Traktoren ZT 300/303 und die Feldhäcks· 
ler E 280/281 
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Veteranen der Landtechnik 
trafen sich zum vierten Mal 

Am 7. Mai 1987 fand das 4. Treffen von Veteranen der Landtechnik 
statt, zu dem der Fachverband Land-, Forst- und Nahrungsgütertech­
nik der KOT gemeinsam mit dem VE Kombinat Landtechnische In­
standsetzung eingeladen hatte. NachdeI'!' das 1. Treffen im jahr 1984 
im VE8 Kreisbetrieb für Landtechnik jessen und in der LPG "Am 
Fließ" Schönewalde, Bezirk Cottbus, du.-chgeführt worden war und 
bei den Teilnehmern großen Anklang gefunden hatte, erfolgten wei­
tere Zusammenkünfte an der Ingenieurhochschule Berlin-Warten­
berg und im VEB Weimar-Werk des Kombinats Fortschritt Landma­
schinen. Der diesjährige Treffpunkt war der Stammbetrieb des VE 
Kombinat Landtechnische Instandsetzung in Neuenhagen . 
Der Vorsitzende des Fachverbands, Prof. Dr. sc. Mainz, informierte 
die Teilnehmer umfassend über die Tätigkeit des FV und seiner Gre­
mien, über die vielfältigen Ergebnisse der KOT-Initiativen und über 
die weiteren Zielsetzungen unter besonderer Berücksichtigung der 
Beschlüsse des XIII. Bauernkongresses der DDR sowie in Vorberei­
tung des 9. KOT-Kongresses. 
Der Generaldirektor des VE Kombinat Landtechnische Instandset-

. zung, Obering . Völzke, gab einen Überblick über die Arbeiten des 
Kombinats und seiner Betriebe. Er betonte dabei den großen Umfang 
der volkswirtschaftlich wichtigen Ersatzteilaufarbeitung, die Roboter­
.technik für die Instandsetzung ul)d die Serienfertigung von Leiterplat­
ten . Im Stammbetrieb Neuenhagen konnten die Teilnehmer bei der 
Besichtigung ausgewählter Objekte mit Hochachtung feststellen, daß 
das Kombinat auf den o. g. Gebieten einen guten Stand aufzuweisen 

/ hat. 

Die Zusammenkunft fand ihre Fortsetzung in der Betriebsberufs­
schule des VE Kombinat Landtechnisch~ Instandsetzung in Münche­
berg. Diese Einrichtung wurde vor allem aufgrund der Ausstattung 
der Lehr- und Laborräume von den Teilnehmern als eine der mo­
dernsten.Ausblldungsstätten eingeschätzt. Nicht wenige der Teilneh­
mer des Treffens, die ihre Ausbildung z. T. schon vor 4 bis 6 jahr­
zehnten erhalten hatten, kamen beim Vergleich mit dieser Betriebs­
berufsschule zu dem Schluß, daß sie mit den LehrkBblnetten für die 
einzelnen Fachgebiete besser ausgestattet ist, als die Hoch- und 
Fachschulen früherer Zelten. 
Das mit diesem Treffen verbundene Anliegen des Fachverbands 
Land-, Forst- und Nahrungsgütertechnik bestand darin, einerseits die 
Veteranen mit dem gegenwärtigen Stand und den perspektivischen' 
Entwicklungsrichtungen der Landtechnik und der Mechanisierung 
der landwirtschaft bekannt zu machen, andereseits aber auch Erfah­
rungen auszutauschen und das persönliche Gespräch über Vergan­
genheit, Gegenwart und Zukunft des Fachgebiets zu fördern. Wenn 
dabei gerade im VE Kombinat Landtechnische Instandsetzung Ver­
gleiche mit den Anfängen der Mechanislerung durch die Maschinen­
Ausleih-Stationen, die Übernahme der ersten Kettentraktoren aus der 
UdSSR in Neuenhagen und die damaligen komplizierten Arbeitsbe·· 
dingungen aus der heutigen Sicht im Vordergrund standen, dann 
zeigt das, daß die Veteranen nach wie vor an der weiteren Entwick­
lung der sozialistischen Landwirtschaft und Ihrer Mechanisierung in­
teressiert sind. Aber auch manche Anregungen und Hinweise, die 
von ihnen gegeben wurden, können für die weitere Tätigkeit der 
Veranstalter von Nutzen sein . 

Dr. agr. H. Dünnebeil, KOT 
AK 5018 

Hinweis für unsere Leser im Ausland 
Wir bitten alle Bezieher unserer Zeitschrift außerhalb der DDR, die 
Erneuerung des Abonnements für das jahr 1988 rechtzeitig vorzuneh­
men. Die Zeitschriftenvertriebsstellen Ihres Landes finden Sie neben­
stehend . Redaktion "agrartechnik" 
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